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Inserate
werden auch angenommen von de»
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haaseu-
stein und Bögler A.-G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen, Rud . Masse in Berlin , I.
Barck u. Comp , in Halle a - S , <I.
L. Daube u . Comp, in Frankfurt

am Main und von anderen
Jnscrtions - LomptoirS.

für Stadt und Amt Elsfleth.
3 . Elsfleth , Dienstag, den 6 . Januar 1891.

Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don-
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl. Poß --
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle PostautzaltW und
Landbrieftrager.

Annoncen kosten die einspaltige
Corpnszeile oder deren Raum . 10 Pf.

für anSWarts 15 Pf -.

Deutsche Seenmmtsntisstou.
Die voit den verbundenen lutherischenVereinen fürInnere Mission in die Hand genommene kirchliche Ver¬

sorgung deutscher Seeleute entwickelt sich in erfreulichster
Weise. Außer de,r in Cardiff ins Leben gerufenenStation ist neuer dings ein von dnn hannoverschen
Laiidesconfistorium in Capstadt (Südafrika ) angestellter
deutsch -lutherischer Geistlicher mit der Fürsorge für die
dort anlausenden deutschen Seeleute dergestalt betraut
worden, daß derselbe für diesen Dienst von dem ge-
schäftssührenden Ausschüsse für Seemaunsmifsion in
Hannover besoldet wird und demselben regelmäßig Be¬
richt erstattet. Außerdem hat die im Frühjahr vorigenJahres unter dem Vorsitze des Grafen Vitzthum von
Eckstädt zu Dresden stattgehabte Delegirtenconferenzder lutherischen Landesvereine für Innere Mission im
Einverständnisse mit dem Centralausschuß für. Innere
Mission zu Berlin beschlossen , eine dritte Station in
Hamburg anzulegen . Hier werden alljährlich ca . 50-
biS 60,000 deutsche Seeleute an- nnd abgerr.mstert, und
die social -ethischen Gefahren , welche den Seemann in
den ausländischen Hafenstädten umgeben, sind hier
zum Theil in erhöhtem Maße vorhanden . Herr Pastor
Jungclausen , der bisherige Seemannspaschr

°
zu Cardiff,hat sich bereit erklärt , im Frühling dieses Jahres nach

Hamburg überzusiedeln und die kirchliche Versorgungder dort landenden deutschen Seeleute m seine durch
mehrjährige erfolgreiche Praxis bewährte Hand zunehmen. Zu seinem Nachfolger in Cardiff hat der ge-schäftssührmde Ausschuß in. Hannover , an dessen SpitzeAbt Dr. Uhlhorn daselbst steht, den bislang im DiensteverHannov. Landeskirche stehenden Pastor Oehlkers aus
Sievershausen am Svümge berufen, und kann man
zuversichtlich hoffen, daß derselbe das Werk in den
eingeschlagenenBahnen weiterftihren wird. Von welcher
Bedeutung die Errichtung von besonderenGottesdiensten
für Seeleute , von Seemannsheimstätten , von volks-
thümlich gearteter ! Unterhaliungsabenden für Seeleute— kurz , diese ganze wiederholt geschilderte Thätigkeit
ist , wird in immer weiteren Kreisen, namentlich aber
auch von den Seeleuten selbst anerkannt . Sind doch,um nur eine, aber sehr bezeichnende Thatsache anzu-
sühren, von Anfang des Jahres 1890 bis Mitte Oc-
tober allein durch Vermittelung der Cardiffer Station
an 14,000 Mk . ersparte Löhne von Seeleuten in die
Heimath gesandt worden . — Möchten Alle , denen das
Wohlergehen unserer deutschen Seeleute am Herzen
liegt, zu dem Werke beisteuern, soviel und auf welche
Weise immer sie können. Wer eingehender über die
besprochene Angelegenheit informirt sein möchte , wolle

sich an den Schriftführer des mehrfach erwähnten ge-schäftssührenden Ausschusses, Herrn Pastor Petri in
Hannover , wenden. Dieser ist sonderlich bereit, den
letzten an interessanten Einzelschilderungen reichen
Jahresbericht , von welchem noch eine Anzahl von
Exemplaren zur Verfügung steht , an bestimmt anzu¬
gebende Adressen zu versenden.

Der vorstehenden, mir übersandten Mittheilunghabe ich nur hinznzufngm , daß ich jederzeitgern bereit
bin , Gaben für die SeemannSmission auzunehmen und
zu befördern . Pastor Gramberg.

Rundschau.
* Deutschland. Bei seiner Neujahrsansprachean die commandirenden Generale hat der Kaiser die

politische Lage nicht berührt.' Was den Colonialplan des Reichskanzlers von
Caprivi betrifft, so nimmt man an , daß derselbe nach
Eingang der brieflichen Berichte Wißmanns und des
künftigen Gouverneurs Frhrn. v . Soden ausgearbeitetnnd zunächst dem einzuberufenden Colonialrath vorge¬legt werden würde . Die Ernennung der Mitglieder
desselben soll in diesen Tagen erfolgen. Wie es heißt,wird der Kaiser auch den Berathungen dieser Körper¬
schaft beiwohnen und in irgend einer Form seine
Willensmeinung über den Fortgang der Colonialpolitik
zu erkennen geben . In welcher Weise die weiteren
Befugnisse des Majors v . Wißmann geregelt werden
sollen , darüber scheint innerhalb der Regierung selber
noch kein bestimmter Entschluß, gefaßt zu sein.' Nachdem der Reichscommissar v . Wißmann am
Neujahrstage Namens des Kaisers die vom Sultan
von Sansibar abgetretene Küste übernommen nnd da¬
selbst die deutsche Flagge gehißt hat , ist die Ein - und
Ausfuhr von Maaren nach und von Deutsch-Ostafrikanur über folgende Ortschaften der Küste gestattet:Wanga, Pcmgani , Saadani , Bagamoyo , Dar- es-Sa-
laam , Kilwa , Lindi und Mikindani . Uebertretungen
sollen strengstens bestraft werden. Alle anderswo ein-
und ansgeführten WEM sollen confiscirt werden.' Der Bundesrath hat über die Vollziehung der
Ausweisung von Ausländern besondere Vorschriftenerlassen.

* In Myslowitz ist die amtliche Mittheilung ein-
getroffen, daß die russische Regierung die Untersuchungaller Ausfuhr -Schweine vor der Ausfuhr angeordnethat . Für seuchenkranke Thiere ist Sosnowiee als
Schlachtstätte bestimmt.

I Oe st erreich - Ungarn. Ueber die deutsch-

österreichischen Handelsoertragsverhandlungen hat sicham Donnerstag der ungarische Ministerpräsident Graf
Szapary bei dem üblichen Nenjahrsempfange in Buda¬
pest sehr freundlich geäußert . Der Minister erklärte,
die Regierung halte es für höchst wünschenswert^
daß der den Interessen beiderTheile Rechnung tragende
Handelsvertrag zu Stande komme , welcher die Freund¬
schaft und das politische Bündnis; , in welchem Ungarnmit Deutschland lebe und leben wolle, nur inniger ge¬stalten werde.' Rußland. Aus den bis zum 1 . Dccember
reichenden Berichten der Adelsbank und Bauembank
ist ein sehr großer Rückschritt der Landwirthschaft zu
ersehen . Die Adelsbank verkaufte 270 Güter für
Rückstände, die lediglich von nicht cingehaltenen Zah¬
lungen am 1 . Mai und 1 . November herrühren ; die
Bauernbank mußte eme Menge Güter in eigenen Be¬
trieb nehmen, da keine Käufer sich fanden . Auf den
Gütern haften 6 Millionen Rubel Bankschulden und
die in Verwaltung der Banernbank genommenen Güter
tragen jetzt kaum die Hälfte dessen, was die Bauern,
wenn sie Besitzer geblieben wären , an Jahreszins zu
zahlen gehabt hätten.

* Italien. Die italienischeRegierung hat zum
Neujahr aus Ostafrika einen freundlichenGruß erhalten.Der Gouverneur von Adua , Maschascha, bittet in
einem Telegramm an den Ministerpräsidenten Crispi,
dem Könige nnd der königlichen Familie seine Huldi¬
gung anszndrücken und dieselben zu versichern , daß
die Wünsche des Königs Menelik einzig und allein
dahin gingen, die Freundschaft zwischen Italien und
Abessinien zu erhalten und zu befestigen.

* Schweiz. Die eidgenössische Kriegsmaterial-
Verwaltung erklärt, daß die Abgabe der neuen Gewehre
seitens der Fabrikanten an den Bund mit Anfang
dieses Jahres beginne und die Ausrüstung der Armee
mit denselben in kurzer Zeit durchgeführt sein werde.
Auch die Fabrikation des rauchlosen neuen Pulvers
biete keine Schwierigkeiten. Dasselbe sei gegen atmo¬
sphärische Einflüsse keineswegs empfindlicher als das
bisherige schwarze Pulver.

* Frankreich. Zum Fall Padlewski meldet
der „Temps " aus Konstantinopel , Padlewski sei von
Paris zunächst nach Odessa und sodann nach kkon-
stantinopel geflüchtet . Auf russische Requisition hin
habe die türkische Polizei von dem Capitain eines eng¬
lischen Schiffes, aus welchem Padlewski sich befand,
die Auslieferung des letzteren verlangt. Der Capitain
habe die Auslieferung verweigert und das Schiff seimit Padlewski nach Liverpool abgesegelt.

IrriHümer.
Roman von Carl Ed . Klopfer.
(39 . Fortsetzung und Schluß .)

Es war wirklich die kleine rundliche Gestalt der FrauMöller , die aus der Schwelle stand. Mit verschränktenArmen stand sie da , die klugen Augen ans ihren Sohn
gerichtet , der sich noch immer nicht von seinem freudi¬
gen Erstaunen erholen konnte.

„ Da hätten wir ja den sauberen Herrn Sohn ! "
„Gott sei gelobt, daß Du da bist ! " rief er , sie

umschlingend und das theure Antlitz mit stürmischen
Küssen bedeckend . „ Aber sprich doch , liebe Mutter,wann bist Du denn angekommen ? "

Frau Möller befreite sich keuchend von seinen Armenund rückte ihre verschobene Haube zurecht . Sie wollte
offenbar erzürnt thun.

„Vor einigen Stunden Lin ich angekommen," sagte
sie mit ernstem Blick . „Du wunderst Dich wohl übermein Erscheinen? Nun , ich konnte mich nicht länger
halten , ich mußte einmal mit eigenen Augen die netten
Streiche übersehen , die Du in Deinem Hause unge¬
richtet hast. Ich habe es gleich zwischen den Zeilen
Deines Briefes heransgelesen, daß Du nicht so unschul¬
dig seiest, als Du Dir darin den Anschein gabst, Nun,
Du hast hübsche Dinge angerichtet !

"

Theodor überkam wieder das Schamgefühl , das ihndamals seiner Frau gegenüber fast zu einer reumülhigenAbbitte getrieben hatte. Er wandte sich ab, um dem
Blick der Mutter auszuweichen.

„Du hast mit — ihr schon gesprochen , wie ich sehe ?"
sagte er leise , in den Papieren auf feinem Schreibtisch
hernmkramend.

„ Allerdings , und ich habe mir die Ueberzeugung
verschafft , daß Du ein ganz abscheulicher Trotzkopf bist.
Mensch , juckt es Dich denn wirklich , mit aller MachtDein Lebensglück für immer zu zerstören ? Ganz abge¬
sehen von Deiner wackeren Gattin und Deinem herzigen
unschuldigen Kind, um welche Du Dich allerdings sehr
wenig zu kümmern scheinst , Du verblendeter, hochmüthi-
ger Thor, der Du bist ! "

„Mutter, " sagte er ernst, „Du hast Dich von Olga
zu sehr beeinflussen lassen. Oder habe ich denn nachdem Vorgefalleiien, das ich Dir doch genau mittheilte,
nicht ein Recht, an eine Schuld zu glaube» , die siemir verheimlicht? "

„ Papperlapapp ! Das sind Hirngespinste, die Dich
quälen , obgleich Du im Innern Deines Herzens eigent¬
lich gar nicht daran glaubst. Ich gebe zu , daß es
von Olga sehr unrecht war , Dir zu verschweigen , wen
sie gleich zu Anfang in jenem Herrn Marfeld ahnte,aber sie ist zu entschuldigen , nutz überdies hast Du ihr

Unrecht mit Deiner gröblichen Beleidigung reichlich aus¬
gewogen.

"
„ Und jener Abend, an welchem Sormann mit ihr

eine sehr bedeutungsvolle Unterredung gehabt zu haben
schien ?"

„Da erfuhr sie allerdings die Bestätigung ihrer Ver-
muthung . Aber er wußte sie durch eine dramatische
Erzählung , in der er gleichsam ihr die Schuld an sei¬
nem Verbrechen beimaß, zum Mitleid zu bewegen.Sie konnte Dir in Deiner amtlichen Stellung den Un¬
glücklichen nicht preisgeben und schwieg , weil sie nicht
das Herz hatte, den Menschen, den sie, obschon ohne
Absicht , ins Verderben gestürzt zu haben glaubte , vol¬
lends elend zu machen .

"
Und nun erzählte Frau Möller sehr eifrig, was sie

von Olga als Aufklärung erhalten hatte.
Theodor hörte ihr schweigend zu . Auch als sie be¬

reits geendigt hatte, sprach er kein Wort.
„ Es ist wahr, " begann die resolute alte Dame

wieder, „es ist wahr , Olga hat hier arg gefehlt, daß
sie ihrem Gatten , dem sie rückhaltslose Offenheit und
Vertrauen schuldig ist, nicht alles gestand, und ihm die
Entscheidung, was zu thun sei, überließ. Du aber
hast gefehlt, daß Du einen so schweren Verdacht gegenDein Weib im Herzen tragen konntest . Solche ver-
hängnißvolle Jrrthümer sind eben das Resultat Eurer



„ Siecle " meldet : „ Der deutsche Spion Toussaint,
der im Juni 1885 aus Frankreich ausgewiesen wurde,
nachdem er beim Spionireu abgefaßt war , ist in
Rouen wiederum verhaftet worden. Bald nach seiner
Ausweisung erschien Toussaint wieder in Belfort und
wahrscheinlich hat er seit der Zeit Frankreich überhaupt
nicht mehr verlassen.

England. Parnell soll , wie verlautet , während
seiner Besprechung mit O 'Brien in Boulogne erklärt
haben , er wolle, um der Krisis sowie der Uneinigkeit
unter der irischen Partei ein Ende zu setzen, zeitweilig
zurücktreten, wenn an Stelle Justin Mc 'Carthys
O 'Brien zum Führer der vereinigten irischen Partei
gewählt werde.

Amerika. Gegen die Verfassungsmäßigkeit
der Mac Kinley- Bill hat das bedeutendsteHandelshaus
der Ver . Staaten, Marschall , Field u . Co. in Chicago,
einen Prozeß angestrengt. Der Prozeß stützt sich auf
die Weglassung des Tabackrabatt -Paragraphen, wodurch
wie behauptet wird , das ganze Gesetz ungültig werde.
Seitens der Regierungsbeamten wird bezweifelt , ob
diese Behauptung begründet sei.* Ueber das Jndianergefecht , welches am Dienstag
am Clay Creek statlgefunden hat , wird weiter berichtet:
Das nach dem Clay Creek entsandte Cavallerie-Regi-
ment fand die Schule brennend , das Missionsgebäude,
welches sich in einer Entfernung von einigen Hundert
Schritten von der Schule befindet, war unversehrt.
Die Cavallerie wurde beinahe umzingelt von den In¬
dianern , deren Mehrzahl sich im Hinterhalt verborgen
hielt, während 300 —400 Mann die Aufmerksamkeit
der Soldaten beschäftigten. In dem Augenblick , in
dem die Einschließung fast vollständig war , traf ein
weiteres Cavallerie-Regiment ein und zerstreute die
Indianer , welche nach allen Richtungen flohen . Die
Truppen kehrten infolge der Ermüdung langsam nach
Pineridge zurück.' Unter den Fischern und Viehhändlern in Kanada
herrscht große Aufregung wegen der dem amerikanischen
Staatssecretair Blaine zugeschriebenen Absicht , sämmt-
liche Häfen der Ver . Staaten der Einfuhr von kana¬
dischem Vieh zu verschließen , um auf diese Weise auf
die Entscheidung der Frage , betr . die Fischerei auf dem
Behringsmeer , einen Druck zu üben . Außerdem ver¬
lautet , Blaine beabsichtige ferner die Verstärkung der
Kutter auf dem Behringsmeer , und zwar sollen sieben
mit Schnellfeuerkanonen und dreifacher Bemannung
ausgerüstete Küsten-Schnelldampfer zum Schutz gegen
die Robbenschmuggler dorthin entsandt werden.

Locales und Provinzielles,
* Elsfleth , 5 . Jan . Die Kälte der vergangenen

Woche hat in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag
nachgelassen und Schncefall gebracht. Heute ist indeß
das Thermometer wieder gestiegen bei leichtem Schnee¬
treiben.

* In der am Sonnabend stattgehobten General¬
versammlung des hiesigen Kriegervcreins , welche von
63 Mitgliedern besucht war , wurde vom Vorsitzenden,
Kamerad Bargmann I , zuerst Bericht über die Weih¬
nachtsfeier erstattet. Als Obmänner wurden gewählt
die Kameraden : Klöver für den Bezirk Neuhelmer bis
zur Kaje . Janfsen für den Bezirk von der Kaje bis
zur Mühle , Stubbe für den Bezirk Steinstraße , Neun-
jück bis Oberrege, Hegeler für den Bezirk Oberrege,
Deichstücken und Fünfhausen , Beckmann für den Be¬

zirk Lienen und Claußen für den Bezirk Neuenfelde.
Kamerad Klöver beantragte, daß jeder Obmann ein
Verzeichniß der in feinem Bezirke wohnenden Kame¬
raden erhalten solle , und wurde dieses angenommen.
— Der Geburtstag Sr . Maj. des Kaisers soll am
Dienstag , den 27 . Januar , durch öffentliches Concert
und Ball im Vereinslocale gefeiert werden. Entree
für Mitglieder mit einer Dame zum Concert 50
zum Tanz 1 Nichtmitglieder zum Concert 50
zum Tanz 2 ^ Als Comiteemitglieder sind gewählt
die Kameraden R . Schmidt , Dwchus , Peters , Maas
und Brumund . — Der Verkauf der zurückgebliebenen
Gewinne ergab 5 90 tz . welche der Wittwen - und
Waisencasse überwiesen wurden . — Ein vom Präsidium
eingegangenes Schreiben betr. Beitritt zum Verein
wegen Linderung von Kriegsleiden wurde verlesen und
sind diesem Verein folgende Kameraden als Mitglieder
beigetreien : Bremer , Klöver, Lübkcn , Beckmann, Bru-
mund , Grube , Popken , Seghorn , Barkowsky, Dort,
Neddcrsfen, Jansfen , Mester . Berlinius , Tegeler, Janfsen,
von Campen , Heye und Schwegmann . Kamerad Hegeler
wurde beauftragt , die Beiträge (1 für jedes Jahr ) von
den Mitgliedern gegen Vergütung einzucassiren . — Die
alsdann vorgenommenen Neuwahlen ergaben folgendes
Resultat : Bargmann I . als erster Vorsitzender , Schweg¬
mann als zweiter Vorsitzender , Ponsilius als Schrift¬
führer, Ruykhaver als Casseführer , Weinberg als Jn-
ventarverwalter . Fahnenträger : von Campen, Fahnen¬
junker : R . Schmidl und Bargmann III . , Revisoren:
Behrens und Beckmann ; 1 . Zugführer : Glandtrop,
2 . Zugführer : Pieper , 3 . Zugführer : Wenke . In die
Aufnahme-Commission sind gewählt : Claußen, Beck¬
mann , Lange, Wenke , Dorl , Brumunv und Nedderssen.
Zum Casstrer der Sterbecasse wurde Kamerad Geerken
wiedergewählt und als Vereinsloeal wurde das Local
des Kameraden Griepenkerl mit 36 Stimmen gewählt.
— In der Versammlung der Aufnahme - Commission
wurden die Kameraden : Postbote Krämer, Mauer¬
meister Schmidt , Fischer Wöbken und Arbeiter Busch,
fämmtlichactiv, einstimmigausgenommen. — Kamerad
Klöver stellte alsdann für die nächste Versammlung
folgende Anträge : 1 . Die Versammlungen wechselweise
bei denjenigenKameraden (Wirtheu) abzuhalten, welche
paffende Locale dazu hätten und 2 . die Ver¬
sammlungen an Sonntagen abzuhalteu, und zwar
in den Monaten Mai bis Octobcr um 8 Uhr,
in den übrigen Monaten um 5 Uhr aufangend.
— Hiermit war der geschäftliche Theil erledigt und
blieben die Anwesenden noch lange beisammen.'

(Schiffsverkehr in Elsfleth im Jahre 1890 .) Es
kamen an : 60 Seeschiffe (als Seereisen werden ange¬
sehen in Häfen des Weselgebiets : alle Fahrten außer¬
halb Cappeln und Langwarden) von zusammen 3119
Reg . -Tons und 180 Mann Besatzung ; von der Ostsee
kamen 15 , Nordsee 3 , Jade 9 , Elbe 28 , Weser 3
und Hunte 2 . Beladen waren 56 , leer oder mit
Ballast 4 ; beladen mit Holz waren 18 , mit Cement3,
mit Zucker 3 , mit Steinen 9 und mit Stückgütern 23.
Außerdem 46 Flußschiffe . Abgefahren sind 59 See¬
schiffe von zusammen 2991 Reg. -Tons und 175 Mann
Besatzung. Davon nach der Ostsee 8 , Nordsee 6,
Jade 3 , Weser 14 , Hunte 28 . Beladen waren 36,
leer oder .mit Ballast 23 . Mit Coaks beladen 7,
Holz 2 , Stückgütern 27.

* Am Mittwoch , den 7 . Jan . , findet im Theater
zu Oldenburg die 6 . Abonnements-Vorstellung für
Auswärtige statt . Zur Aufführung gelangt : „Fröhliche

Weihnacht. " Zaubermärchett von L . Ottomeyer . Musik
von Hofconcertmeister Manns. Anfang 44/2 Uhr,
Ende 7 ' /2 Uhr.

* Zufolge brieflicher Nachricht nun die hiesige Bark
„ Cerastes" am 5 . December in Mazatlan segelfertig
gewordenund gedachte Capt . Brumund a .m nächsten Tage
nach Corinto f. O . abzusegeln.' Eine Fülle von lehrreichen , praktischen Erläute¬
rungen bietet ihren Lesern die weitverbreitete „ Wochen¬
schrift „Fürs Haus " . Dieses wirklich gediegene Blatt,
welches vor Kurzem seinen 9 . Jahrgang begann , ent¬
hält die interessantesten Abhandlungen auf Hauswirts,-
schaftlichem Gebiete und sollte daher in keiner «Familie,
in welcher Sinn und Verständlich für häusliches Leben
und Walten herrscht , fehlen . Der außerordentlich
billige Preis — „Fürs Haus" kostet vierteljährlich
1 ^ — ermöglicht es auch den weniger Be : Mittelteil
Abonnent zu werden. Jede Postanstalt und Bu chhand-
luug nimmt Bestellungen entgegen . Jedermann erhält
kostenlos eine Probenummer auch direct von d . er Ge¬
schäftsstelle zu Dresden.' Versicherung gegen Coursverluft : Das Bankhaus
Carl Neuburger in Berlin — Französische Straße 13
— veröffentlicht auch in diesem Jahre unter dem Titel
„Kalender für die Versicherung gegen Coursverlust"
eine Tabelle aller derjenigen Werthpapiere , welche im
Laufe des Jahres mit Verlust zur Ziehung gelangen
und von demselben gegen diesen Coursverlnst in Ver¬
sicherung genommen werden. Ein Vergleich des neuen
Kalenders mit den früheren Ausgaben desselben zeigt
am deutlichsten die fortgesetzte Erweiterung des Ver-
sicherungsgelictes, da eine große Zahl in früheren
Jahren nicht versicherter Effecten neu in die Versiche¬
rung ausgenommen worden ist . In dem Kalender
wird die Versicherung gegen Coursverlust klar und ein¬
gehend erläutert , so daß sich Jedermann unschwer m
der Angelegenheit informiren kann, auch sind zur Orien-
tirung über die ungefähren Kosten der Versicherung
bei jedem Papier diejenigen Prämien angegeben, zu
denen im Jahre 1890 versichert wurde. Da der Ka¬
lender von der Versicherungs-Abtheilung des genannten 1
Bankhauses an Jedermann gratis und franco ausge¬
geben resp . übersandt wird, so können wir jedem
Kapitalisten, dem an einer gleichbleibenden Rente und
einem ruhigen Besitz seines Kapitals gelegen ist , nur
rathen , sich die Broschüre kommen zu lassen und ein¬
gehend zu studiren. Wächst doch die Gefahr , einen
Verlust durch die Amortisationsziehung zu erleiden,
von Jahr zu Jahr , da die Zahl der im Umlauf be¬
findlichen Stücke von Ziehung zu Ziehung geringer
wird , während der auszuloosende Betrag der jeder
Ziehung auf Grund des vorgeschriebenen Verloosungs-
planes sich vergrößert. Nicht unerwähnt wollen wir
lassen , daß der Kalender in diesem Jahre eine ganz
dankenswertheVergrößerung dadurch erfahren hat , daß
in demselben die Lerloosungspläne der sämmtlichen an
der Berliner Börse gehandelten Prämien - Anleihen und
Anlehensloosc ausgenommen worden sind.

* Die bewährte Chocoladen- Firma Gebr. Stollwerck
hat ihren rühmlichst bekannten entölten Puder -Cacao
seit einiger Zeit in neuer, origineller und überaus
handlicher Form an den Markt gebracht, indem sie ^
aus demselben durch Pressen Herzen formte, deren jedes
zur Herstellung einer Tasse Chocolade genügt. Die
dadurch bewirkten Vortheile sind Raumersparniß und
Gleichmäßigkeit des damit bereitetenGetränkes. Herz-
Cacao bietet das Herz der Cacaobohnen, jenes edelsten

Con-eigensinnigen Starrheit, die ihr dann meistens
sequenz nennt . Geh' mir damit !"

„ Aber Mutter, konnte ich denn das alles ahnen ?"
„ O ja , wenn Du Dir Deinen Sinn nur ein wenig

klar gehalten hättest. Aber da warfst Du das ganze
Vertrauen , das Du bisher in den Charakter Deines
Weibes gesetzt hast, hin für ein nichtiges Argument.
Als die Schuld Sormanns ohne das Hinzuthun Olgas
aufgeklärt war , war auch für Eure Spannung der Zeit¬
punkt der Klärung gekommen . Du hättest ihn nur
benutzen sollen , hättest Deiner Frau in offener , liebe¬
voller Weise entgegenkommen müssen , und sie hätte an
Deiner Brust alle Schatten verscheucht , die Euer Glück
zu trüben drohten. Jetzt aber hast Du sie so tief be¬
leidigt, wie man nur ein reines , edles Weib beleidigen
kann. Aber statt dieses einzugestehen , beharrst Du aus
Deinem Groll und machst Dich, Dein Kind — und
sie, Dein Weib , unglücklich ! "

Er sprang auf und faßte sie an den Händen.
„ Was sagst Du da , Mutter ? Unglücklich , sie auch?

Ja , sagte sie Dir denn das alles ?"
„ Braucht man das zu sagen ? Hast Du es nicht

selbst in ihrem Gesicht gelesen ? "
Er sprang auf , von heftiger Erregung ergriffen,

und eilte , ohne ein Wort zu sagen, nach dem Zimmer
seiner Frau,

Olga war noch mit Reisevorbereitungen beschäftigt.
Bei diesem Anblick fühlte Theodor einen brennenden
Stich im Herzen. Er sah einige Sekunden lang un¬
verwandt auf sie, ehe er ein Wort hervorbrachte.

„ Olga, " sagte er endlich , einige Schritte auf sie
zugehend, die ihm nicht in das Gesicht zu sehen ver¬
mochte , „Olga, ich habe einen Verdacht gegen Dich
ausgesprochen, der mir nicht von Herzen kam , und
den ich daher herzlich bedaure — "

Die Brust schwoll ihm mit einen : Male , daß er
nichts mehr Hervorbringen konnte . Eine bange, laut¬
lose Pause entstand. Er legte die Hand über die
Augen und stützte sich schwer auf einen Stuhl.

„ Papa , Papa ! " rief ihm plötzlich eine Helle Kinder¬
stimme entgegen.

Er blickte auf . Frau Möller stand in der Thür
mit Käthchen, die sich von ihrer Hand losriß und auf
ihn zueilte. Da überkam ihn plötzlich ein rasender
Schmerz. Er faßte das Kind , hob es zu sich empor
und küßte es heftig.

„ Nicht wahr , Papa , jetzt reisest Du mit uns —
mit mir und Mama zum Großpapa ? " rief die Kleine.

Er schüttelte traurig den Kopf . „ Nein , mein süßes
Kind , ich kann nicht , aber — vielleicht komme ich bald,
bald nach , indessen —"

„ Aber Papa ? "
rief die Kleine enttäuscht und um

ihr Mündchen zuckten bereits die ersten Anzeichen des
Weinens , „ warum nicht ? Mama hat mir's ja ver¬
sprochen , daß Du mit uns —"

Er setzte das Kind nieder und warf einen Blick
auf Olga , die neben Frau Möller stand , hocherröthend
und mit zu Boden gesenktem Auge.

„Olga ? " brach er plötzlich los und eilte ans sie
zu , sie an seine Brust ziehend . „Olga , laß diese
Engelsstimme zum Vermittler zwischen uns werden.
Brauche ich Dir denn wirklich noch zu sagen , daß ich
Dich unendlich lieb habe und mein Leben als verloren
betrachten müßte, wolltest Du von mir gehen ? Lasse
uns einander verzeihen , und uns ein neues Leben des
Glückes beginnen. Willst Du ? "

Olga lag an des Gatten Brust , aufgelöst in Thränen.
Sie hätte ihm jetzt wirklich unmöglich auf seine stür¬
mischen Fragen antworten könnnen.

Theodor hob ihr Kinn sanft empor und drückte einen
langen Kuß auf ihre Lippen, der innig erwidert wurde.

„ Nun komm .
" sagte Frau Möller zu dem sehr ver¬

dutzt dreinschauenden Käthchen, „ Du mußt Dein Reise¬
kleidchen wieder ablegen.

"
„ Reisen wir denn nicht ? "
„Vorläufig noch nicht , aber später zusammen mit

Papa und Mama ! "
Ende,



unter den Nahrungsmitteln , welche die Natur im
Pflanzenreiche aufweist . Aus diesem Grunde gab Linus
dem Cacao den Beinamen „ Theobroma "

, d . h . Götter¬
speise . Gebr . Stollwercks „ Herz -Cacao " wird in
Dosen mit 25 Herzen zu 75 Pfg . in den Handel ge¬
bracht . Jede Hausfrau weiß also genau , daß ihr die
Tasse Cacao drei Pfennig kostet.' Oldenburg , 3 . Jan . Dem Vernehmen der
„ O . Z .

" nach ist am 27 . v . M . der Eisenbahnausschuß
auf einen Tag hier versammelt gewesen und hat ins¬
besondere auch den Herrn Minister Jansen über die
Vorlage , betreffend Bau verschiedener neuer Bahnen,
gehört . Diese Vorlage ist , wie unschwer zu erkennen,
das eigenste Werk des Ministers , dem denn auch wesent¬
lich die Vertretung derselben im Landtage obliegen
wird . lieber das Ergebniß der Ausschußverhandlnngen
verlautet nichts Zuverlässiges.

* Westerstede. Vor etwa 14 Tagen gingen
zwei Arbeiter aus einem benachbarten Dorfe nach dem
Busche , um Holz zu fällen . Dort haben sie wohl des
Guten zu viel gethan , so daß sie am Abend im an¬
getrunkenen Zustande den Heimweg anlreten mußten.
Unterwegs blieb der eine Arbeiter zurück , während der
andere unbekümmert weiterging . Dieser war am näch¬
sten Morgen nicht wenig verwundert , als sein Genosse
sich bei ihm cinstellte . Aber wie sah der aus ? Füße
und Beine waren ihm erfroren , und auf Händen und
Beinen war er hingekrochen nach der nächsten mensch¬
lichen Behausung . Er wurde nun zwar nach seiner
Wohnung gebracht , aber statt jetzt gleich nach dem Arzt
zu schicken, begnügte man sich damit , den Kranken auf
eigene Hand zu kuriren . Als sich sein Zustand nun
stetig verschlimmerte , holte man freilich Medizin , aber
ein ärztlicher Besuch wurde nicht gewünscht . Ob an
dein Kranken die Arzneimittel angewandt worden sind,
muß auch sehr bezweifelt werden . Vor einigen Tagen
ist der Mann an den Verletzungen gestorben.' Varel , 2 . Jan . Die bei Damen leider nur zu
häufige Unsitte des Schnürens hat gestern auch wie¬
derum einem jungen Mädchen eine ernste Lection ge¬
geben . Dasselbe war auf einem hiesigen Tanzboden
und vergnügte sich dort , als es Plötzlich ohnmächtig
mitten im Saal niederstürzte . Nachdem man dem
Mädchen die Kleider geöffnet , kam es wieder zu sich,
mußte jedoch als Kranke nach Hause gebracht werden.' Mosleshöhe , 2 . Jan . Ende voriger Woche
hatte d -er Arbeiter Heinrich Barelmann bei der Ziegelei
solgend -es Mißgeschick : Barelmann stand auf einem mit
einem Pferde bespannten Wagen auf einem sog . steil-
abschießenden Ziegelberge , als der Wagen durch eine
Bewegung des Pferdes aus der Spur kam und kopf¬
über in die mit nicht sehr dickem Eis bedeckte Thon-
grübe stürzte . Das Eis brach und Barelmanu wurde
von dem Wagen bedeckt und gerieth unter das Eis.
Schnell wurde ein Pferd requirirt und Wagen und
Pferd aus der Grube gezogen , barelmanu wurde
auch gesunden , anscheinend leblos ; derselbe kam aber
nach einiger Zeit wieder zu sich selbst und durch sorg¬
fältige Pflege gelang es , ihn ganz zum Bewußtsein
zu bringen . Die eine Hand ist jedoch gequetscht,
während ein Arm gebrochen ist . B . ist jetzt nach dem
Hospital geschafft und befindet sich bereits wieder ziem¬
lich wohl . (O . Z .)

Usrmischtss.
— Berlin . Die Mörder des Nachtwächters Braun

sind , wenn nicht alle Anzeichen trügen , entdeckt . Drei
lange Jahre ist die Blutthat ungesühnt geblieben . Jetzt
endlich , so hoffen wir , wird die gerechte Strafe die
Verbrecher ereilen . Am 27 . September 1887 war es,
als die Schreckenskunde die Stadt durchlief , man habe
früh Morgens den städtischen Nachtwächter Braun an
seinem eigenen Schlüsselriemen an einem Baume der
Anlagen

'
bei der Elisabethkirche erhängt vorgesunden.

Daß kein Selbstmord vorlag , ergab sich sofort daraus,
daß dem Uriglücklichen der Schädel zertrümmert war.
Der Befund zeigte auch , daß die Mörder einen Ein¬
bruch in die Kirche geplant hatten , bei dem sie ohne
Zweifel durch Braun gestört worden waren . Letzterer
hatte dann , nachdem er von einem der Thäter , der sich
von hinten herangeschlichen hatte , durch in die Augen
gestreuten Schuupstaback widerstandsurifähig gemacht
worden war , wahrscheinlich mit einem Einbrecherwerk-
zeuge einen tödtlichen Schlag über den Schädel erhalten.
Der Verdacht lenkte sich alsbald auf den Töpfer Her¬
mann Hcintze , einen gefährlichen Gewaltmenschen , und
dessen Frau Anna , geb . Will , eine Person der niedrig¬
sten Sorte . Gegen die Beiden wurde denn auch die
Voruntersuchung wegen Mordes eingeleitet , später aber
wieder eingestellt ,̂ weil Staatsanwalt und Untersuchungs¬
richter die bcigebrachteu Beiastungsmittel nicht für aus¬
reichend erachteten . Nichts desto weniger hielt die
Polizei an ihrem Verdachte fest und richtete nun ihr

Schiffsverzeichnih der Elsfleth er Flotte mit den letzt bekannten . Nachrichten.

Schiffsnamen u . Schiffer.
s

Reg.
Tons.

Erb.

1 Aäslius , H . Biet. H- 530 1875
2 Asolus , W . Frcrichs . . . . H- 417 1872
3 Axastma , G . Schumacher . . H- 916 1869
4 Anna kamiou , I . Köhne . . 1242 1890
5 Apollo , Weiße. E. 1153 1884
6 Areona , G . Lübkcn . . . . H- 912 1881
7 Ariackns , G . Münstcrmanu . . H. 563 1880
8 Aruolä , B . Haverkamp . . . E. 838 1868
9 Atlwns , I . Bohle. H- 629 1881

10 Atlantis , I . Stege . . . . H- 633 1876
11 Aurora , I . Zimdars . . . . E. 1071 1865
12 Bssssl , Stcinbrüggc . . . . E. 459 1869
13 0 - kanlsen , A . Thiele . . - E. 680 1870
14 Orl , A . Köhler . . . . . E. 964 1884
15 Osravtss , I . Brumund . . . E. 573 > 868
16 Osrs8 , I . Socken. H 288 1872
17 Obarlotts , G . Bohndorf . . . E. 1242 1890
18 Obristins , I . Z . Schumacher H. 95 '

. 881
19 Oonsoräia , D . Segebade . . . E 1252 1890
20 OoiwtaiE , G . Claaßcn . . . E 978 1877
21 Earona , H . Wittmbcrg O . . . E 1396 1883
22 Oorotbsa , E . Biet . . . . E, 1016 1870
23 L '.'ns8tins , C . H . Schiemann . v- 827 1884
24 Ipavorfta , Wilts. E 353 1869
25 Hanna Ilsx -s , I . Warus . . . E. 1372 1890
26 Usinriob kamisn , F . Koopmanu H. 619 1880
27 llsroulss , Kaiser. E, 587 1871
28 I . 6 . IVarns , I Mohrschladt . H- 796 1882
29 I . kl . Dübksn , G Juhülscn H. 340 1872
30 1 . ü . kamion , W . Wictiug . . o: 63 l 1875
31 Inüustrio , I . Kirchhofs . . . E. 1642 1872
32 llobann Larl . Kückens . . . . H. 500 l878
33 Latinlca , Köhler. E. 816 1874
34 Urorasan , I H . Kraft . . . E. 1042 1864
35 Douiss , I . C . Christians . . H. 653 1876
36 UaZnat , F Ostcrmann . . . E. 967 1885
37 UarAarstbs , I de Boer . . . E. 747 1879
38 Raris , Kahle. H. 430 1872
39 Claris , D . Braue. H- 309 1879
40 A/aris Vsoksr , B , Sandersfcld H. 517 1871
41 Llsta , I . H . Schumacher . . E. 82 1889
42 IBmi , I Hustede. H. 789 1882
43 11ÖW6 , F Reiners. E. 1058 >885
44 Niinroll , E . Wictiug . . . . H- 695 1855
45 Obsron , Abken. E. 738 1878
46 Olläsrnsmill ^ , C . Grcve . . . E. 65 1881
47 Otiläs , H . Plate. H- 887 1885
48 Tallas , I . H , Stege . . . . E, 6l2 1877
49 kialto , O . Genters . . . . E N82 1869
50 lllutbin , D . Visier . . . . . E 1178 1865
51 8o !illo , I . D . Schuhmacher . . E. 825 1884
52 Jpssulaut , O Kampelst . . . H. 628 1876
53 Ltsrna , D . Schumacher . . . S 1354 1890
54 Tbsockor , H . Grube . . . . E. 419 1868
55 Tbsrsss , A . Bcllmcr . . . . H- 318 1879
56 Titania , D . Schierloh . . . . E. 1063 1889
57 Triton , I . Schoon . . . . . E. 737 1878
58 Vorwärts F Oltmanus . . . H. 363 1871
59 IVornor , B . Reumann . . . H. 892 1883
60 iViuäsbraut , H . G . Freese . . E 1256 1877

B e st i in in n ii g
5 . /9 . London nach Brisbane , 8 . /9 . Prawlc Point passirt.
24 . .41 . von Brisbane nach Matupic.
15 -,41 . in Savannah von Dcmerara , ladet nach Europa.
24 41 . HobsonSbay von Frederikstadt , befrachtet n . Europa.
29 / IO. Rio de Janeiro nach Jquique , befrachtet n . Europa.
2 ./12 . von Pnnta - Areuas nach Europa.
7 . / 11 . in Rio de Janeiro von Liverpool.
23/12 . in Dcmerara von Calcutta.
21 . / lO . von Apia nach Bau - Bau.
28 . / I2 . in Rockiugham vou Lannceston.
21 . . 11. in Melbourne von Drammeu , befrachtet n . d . Canal.
l .3,/8 . Rockiugham nach London.
22 ./ 12 . in Capstadt von Australien.
26 /42 . in Cork von Lyttlcton,
5 / 12 . in Mazatlan scgelfertig nach Corinto f . O.
in Laguna ladet nach Europa.
4 . /9 . Liverpool nach Honolulu . 9,40 . anf d . Lin . 280 W
Auf der Weser , im Winterlager.
2 .42 . Snarocn nach Melbourne , 7 . /12 . Beacht ) Hcad.
6 . / 10 . Pi/agna nach Hamburg.
30 . /l2 . in Charlcston von Hamburg.
1 . 42 . in Taltal von Melbourne , ladet nach Europa.
19/8 . Geste nach Australien . 8 . ,40 . Lizard passirt.
Santa Fs nach Falmouth , verkauft ans Ankunft.
16 . 42 . von Pisagua nach Dünkirchen.
28 / 10 . Talcahuano nach Tahiti , bewachtet nach Europa.
29012 in Mauritius von Reunion.
2 . /8 . Newyork nach Ningpo , 28 . /12 . in Batavia cingclaufen.
12 . .40 . Port Natal nach Tahiti.
13 . /9 . Cuxhaven nach Callas , 26 . /10 . auf 50 4 . 11. 31V1V.
29 . / 11 . Montevideo nach Port Adelaide , befr , n. Europa.
12 . / 12 . von Liverpool nach Guayaquil.
10 , / l2 . in Marseille von Matupi , befrachtet nach Rio d . I.
20 . / 11 . South Sbiclds nach Port Piric.
14 . / ll . Cardiff nach Buenos Ayres.
1o/l2 in Melbourne von Geste.
28 . /0 . Punta Arcnas nach dem Canal,
16 ./6 . P . Arcnas nach der Weser , 11 ./12 . in Quecnstowu.
in Esmeraldas , segelfertig nach Hamburg.
8 . / iO. Ncwyork nach Wellington,
in Itzehoe eingefroren.
25/12 . in Newcastle (N . - S . . W .) von Hvbarttvwn.
16 . /10 . Taltal nach Falmouth.
1 . /11 . Picton nach London.
15 . / 12 . in Port Pirie von Geste,
auf der Weser in Wintcrlage.
I9 . /I1 . Newcastle nach Callao.
13 ./ 12 von London nach Frcemantle.
21 ./ 11 . in Melbourne von Geste , befrachtet nach Europa.
12 . /12 . von Buenos Ayres nach Neuseeland.
11 . /41 . von Batavia nach Pckalonga , ladet nach d . Canal.
4 ./9 . Cuxhaven n . Punta Arcnas . 6 ./14 . a . 280A . 450W.
l ./ll . Shields nach Valparaiso.
3 . 41 . Hamburg nach Guayaquil , 15 . /1 l . Dungencß Pass.
15 . /12 . in Marseille von Jnhambane.
in Pisagua ladet nach Europa.
23 / 12 . in Jquique von Salavcrry.
1 ./9 . Santa Fs nach Hamburg , 14 ./I2 . Lizard passirt.
23 . / 12 . in Glasgow von Jquique.
5 ./ 1 . in London von Wellington.

Es befinden sich 28 Schiffe in sicheren Häfen . 32 Schiffe auf See , in Havarie sind augenblicklich
zwei Schiffe mit unbedeutendem Schaden.

Diese Liste erscheint jeden zweiten Dienstag in unserem Blatte , und ersuchen wir die Betheiligtcn höflichst
um alle zur Vervollständigung und Richtigstellung dieser Liste dienenden Nachrichten . Die Redaction.

Hauptaugenmerk darauf , die Belastungsmittel zu ver¬
mehren . Das ist ihr und insbesondere dem mit der
Untersuchung betrauten Beamten Braun nun auch so
weit gelungen , daß die Verdächtigen abermals verhaftet
sind und die Voruntersuchung von Neuem

'
eingeleitet

ist . Die Verhandlung wird eine ähnliche , wie die der
Dickhoffscheu werden , dieser auch insofern ähnlich , als
alle dabei betheiligten Personen zur gefährlichsten Sorte
der Verbrecher gehören.

— Graz, 3 . Jan . Gestern Abend verhafteten
zwei Gendarmen in der Nähe von Nestelbach bei Graz
ein Weib , welches einer Diebsbande angehört , die seit
längerer Zeit jene Gegend unsicher machte . Während
der eine Gendarm die Verhaftete zum Gericht brachte,
ging der zweite Namens Groggcr in ein Gasthaus , wo
er einen Dieb verhaften sollte . Im Gasthaus entspann
sich ein Kampf zwischen dem Gendarmen und dem
Diebe . Letzterer feuerte 6 Revolverschüsse auf den
Gendarmen ab , welcher todt zu Boden sank . Der
Thäter , der durch einen Gewehrschuß des Gendarmen
eine leichte Verwundung erhalten hatte , entfloh.

Gestörte Verdauung (Verstopfung ) kann ern¬
stere Folgen haben , als die meisten damit Behafteten
wissen . Erscheinungen und Leiden , wie Blutandrang,
Schwindelanfälle , Kopfschmerzen , Herzklopfen , Bläh¬

ungen , Mangel an Appetit , Müdigkeit der Glieder rc.
stellen sich ein , ohne daß man weiß , woher es kommt.
Indem man durch Anwendung der in den Apotheken
a Schachtel M . 1 . — erhältlichen ächten Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen die gestörte Ver¬
dauung in Ordnung bringt , beseitigt man die daraus
herrührenden Erscheinungen . Man verlange aber stets
die Etikette mit dem weißen Kreuz in rothem Felde
und dem Namenszug Richard Brandt . Die auf
jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestand-
theile sind : Tilge , Moschusgarbe , Aloe , Absynth,
Bitterklee , Gentian.

Nussische Präuiien -Anleihe von 1864 . Die
nächste Ziehung findet am 14 . Januar 1891 statt . Gegen
den Coursverlust von ca . 275 Mk « pro Stück
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger , Berlin , Französische Strafte 1Z,
die Versicherung für eine Prämie von 2,50 Mk . pro
Stück.

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth Vegesack.

6 . Jan . 9 . 15 M . Nm . 41 . 21 M . Nm . 12 . 01 M . Nm.
7 . Jan . 10 . 21 M . Nm . Il2 . 27 M . Nm . 1 . 07 M . Nm.



Als durchschnittlicher Jahresarbeits¬
verdienst der land - und forstwirthschaft-
lichen Arbeiter im Amtsbezirke Elsfleth
gelten sowohl für die Unfallversicherung
als auch für die Jnvaliditäts - u . Alters¬
versicherung vom 1 . Januar 1891 an
folgende Sätze:

erwachsene erwachsene >
männliche Arbeiter weibliche Arbeiter s

600 ^ 360 ^
jugendliche jugendliche

männliche Arbeiter weibliche Arbeiter
300 ^ 240 »T

Amt Elsfleth , 1890 , Dec . 31.

_ _ Huchting.
Gemäß § 8 des Krankeuversichcrungs-

gesetzes ist für den diesseitigen Amtsbezirk
der ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher
Tagearbeiter festgesetzt , wie felgt:

männliche Arbeiter weibliche Arbeiter
über 16 Jahre über 16 Jahre

2 ^ 6 1,40 ^
männliche Arbeiter weibliche Arbeiter

unter 16 Jahre unter 16 Jahre
1 „46. 0,80 ,.46

Amt Elsfleth , 1890 , Dec . 31.
Huchtin g.

Diejenigen Milltairpflichtigen , welche
wegen bürgerlicher Verhältnisse gegen ihre
Heranziehung zum Militairdienste recla-
miren wollen , haben ihre Reelamatiouen
bis zum 10 . Februar 1891 hier anzu¬
melden . In gleicher Frist sind die frü¬
heren Reclamationen , welche aufrecht er¬
halten werden sollen , zu erneuern.

Militairpflichtige , welche an äußerlich
nicht sofort erkennbaren Fehlern , nament¬
lich Epilepsie , Schwerhörigkeit und Stot¬
tern leiden , müssen solche unter Beibrin¬
gung etwaiger Bescheinigungen oder Nam¬
haftmachung von Zeugen ebenfalls zeitig
hier anmelden.

Amt Elsfleth , 1890 , Decbr . 31.
Huchting .

Zur Nachköhrung von Stieren im Stier-
köhrungsverbande Elsfleth werden folgende
Termine angesetzt:

1 . für die Gemeinde Altenhuntorf aus
Donnerstag , den 15 . Januar 1891,
Morgens 10 Uhr , bei Büsiug

's Gast¬
hause zu Altenhuntorf,

2 . für die Gemeinden Bardenfleth nnd
Neuenbrok auf Donnerstag , den 15.
Januar 1891 , Nachmittags 11/2 Uhr,
bei Janssen ' s Gasthanse zu Norder-
moor,

3 . für die Gemeinde Großenmeer auf
Freitag , den 16 . Januar 1891 , Mor¬
gens 10 Uhr , bei Scheelje ' s Gasthause
zu Meerkirchen,

4 . für die Gemeinde Oldenbrok auf
Freitag , den 16 . Januar 1891 , Nach,
mittags 2 Uhr . bei Ritter 's Gast¬
hause zu Oldenbrok,

5 . für die Stadt - und Landgemeinde
Elsfleth auf Sonnabend , den 17 . Ja¬
nuar 1891 , Nachmittags 2 Uhr , bei
Ahlers Wirthshause zu Oberrege,

6 . für die Gemeinde Berne auf Montag,
den 19 . Januar 1891 , Nachmittags
l ' /z Uhr , bei Leverentz Gasthause
zu Berne.

Ferner unter der Voraussetzung , daß
Nachköhrungen bis zum 15 . Januar 1891
beim Obmann Joh . Hinricks zu Olden¬
brok angemeldet werden:

7 . für die Gemeinde Neuenhuntorf auf
Montag , den 19 . Jauuar 1891,
Morgens 10 Uhr , Lei Vogt

' s Gast¬
hause zu Neuenhuntorf,

8 . für die Gemeinde Bardewisch auf
Mittwoch , den 21 . Jauuar 1891,
Morgens 10 Uhr , bei Haye

's Gast¬
hause zu Bardewisch,

9 . für die Gemeinde Warfleth auf Mitt¬
woch , den 21 . Januar 1891 , Nach¬
mittags 2 Uhr , bei Nntzhorn

' s Gast¬
hause zu Ganspe.

Amt Elsfleth , 1890 , § ecbr . 30.
Huchting.

Buchweizenmehl
empfiehlt Joh . Bargmann.

Land - und sorstwirthschastliche
Berussgenossens chast

für das Herzogthum Oldenburg.
Gemäß § 31 Abs . 3 des Genossenschafts.

staluts wird hiermit bekannt gemacht , daß
für 1891 als Betriebsänderungcn
anzumclden sind:

1. Vergrößerung oev

2.
3.

4.

Jede dauernd
Betriebs,
jede dauernde Verkleinerung desselben,
Vermehrung der Arbeitstage infolge
intensiveren Betriebs,
Verminderung der Arbeitstage infolge
extensiveren Betriebs.

Zur Erläuterung wird noch Folgendes
bemerkt:

Es bedarf keiner Meldung , wenn ein
Mitglied der Familie dieselbe verläßt , der
landwirthschaftliche Betrieb aber in der¬
selben Weise und in demselben Umfange
weitergeführt wird , weil die Arbeitskraft
anderweit ersetzt werden muß . Ebenso hat
die Meldung zu unterbleiben , wenn für
einen Zeitraum ein Knecht oder eine Magd
mehr oder weniger gehalten werden und
dadurch die Betriebsweise nicht verändert
wird . Weitere Auskunft geben die Herren
Vertrauens - und Unterucrlrauensmäniier.

Zugleich wird auf die Vorschriften der
KZ 32 und 33 des StamtS nachdrücklichst
aufmerksam gemacht , nach welchen jeder
Betriebswechsel binnen einer Frist
von 2 Wochen dem GenossenschaftS'
Vorstände schriftlich anzuzeigen ist und zwar
hat der frühere Unternehmer sich ab - nnd
der neue Unternehmer sich anzumelden.
Meldeformulare werden von denVertrauens-
nnd Untervertraucnsmännern unentgeltlich
verabfolgt.

Oldenburg , den 1 . Januar 1891.
Der Vorstand.

Schröde r.

Älrr Äcrichtignng der städtischen
Umlagen wird erinnert.

SS . I « l * .
Nechnnngsführer.

110. HttMl . Sminschm . LüKkslÄMk.
I « «> » « « Loose mit Gewinnen

im Gesanimtbeteag « von WZtw twO Mark.
Höchster Gewinn im günstigsten Falle Eine halbe Million Mart !

Die Ziehung der I . Ciasse findet nur 15 . nnd 14» . Jannar statt , und
empfehle ich hierzu Origiualloose zum Planpreise von:

Ganze Halbe Viertel
, /6 . 16 . 80 . 8 . 40 . . F 4 . 20.

Der Preis der Loose für alle 6 Classen ist:
^ 126 . — ^ 63 . — . ^/6 31 . 50.

Alles Nähere besagt der amtliche Plan , welchen ich
franco zusende.

D» »»S»«rL INS» , Knuüsihmiz
älteste concessionirte Lotterie -Haupt - Cvlleets,

_ gegründet 1793 . _ ^

Achtel
- .46 2 . 10.

. 46 15 . 75.
auf Wunsch gratis und

Am 15 . «ls .Qua,r 1891
lm ^innt, mit dar

1 . ^ivlimlg dia 110 . Uvriwgl . Lrumisebtv . -Iamubm ^. guruni . ibumlcst - lwltvris.
50000 Oarvinn « und 1 Urümis

von MWLMM6N 10 Mllionon 509 Durmoncl UtzielrAnurlc Pommau in 6 Zbtlioj-
InnAvn 2ur Vorloosung-

, und ?vur im glüolrliolwton kÄl:
1 Ill 'ürnio und Olorvinn 500 000 Kurk , 80N8t ubsr:

Vrmia
dvrvinn,,

300 . 000
200 .000
100^000
80,000
60,000
50 . 000
40 .000

3 (Unvinno 2ir 30,000
1 „ „ 24,000
5 „ „ 20,000

11 „ „ 15,000
2 „ 12 .000

22 „ „ 10A00
2 „ 8000

3 dervin no 6000 .46
55 „ „ 5000 ,,

2 „ 4000 „
109 „ „ 3000 „
311 „ „ 2000 „
723 „ „ 1000 „

1048 „ „ 500 „
b"ür dia unpurtboiliebö Vsrtlroilnng ' und Mnlctliobo AnWuIlluiiA dos ^un -: on

Oupitnlos von 10,509,000 ^ Hut der 8tn .Lt di« daran tu ! übornommon.
?iu diosor 1 - Stallung ' mit ktziollsstomxol vorsobou,

llostsn:
und 8ind

16,80 IM . : 8,40 Ulr. 4,20 Air. 2,10 Nll.
2U boriiölisir von dorn

Oarl HsmM6 i-

Al8 Adr6886 lxanüßst : i 'url

60N0688ionirt6N - H » 11 «r« tvAir

ill lZiUUN80 !l >V6 ! ^ .
Ueimnv , liruuttnrbuoiF.

Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

M . I . K. Korstmann Mw

Mürbekochende
grüne Erbsen , weiße Bohnen nnd

Linse » empfiehlt
W . F . C . Horstmann Ww.

Ullilbcrtroffcu
gegen Slsthma , Blntarmnth,
Bleichsucht, Brust - und
Magenleidcn , sowie gegen
Husten und Heiserkeit bleibt
der

Kamklirg - Mlmlm

NL >2 - LxIrZrotz
(Contor : Eimsbütteler Straße 64,

Altona :)
Chemisch untersucht und ärztlich

empfohlen , pro FI . 1 Mark.

Mch --EMct-K»u!»»ls,!
ü Packet ( 10 Stück ) 15 Pf.
Alleinverkauf und nur echt zu

haben in Elsfleth n . Umgegend
bei E . C . Hayen.

lM . Obiges Extract war das
beste Mittel gegen Influenza.

Gleichen Erfolg gegen Unge¬
ziefer nnd für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

anfzuweisenü

anzefertigt feit 1866 in der Apotheke zu Satrnp
in Angeln , beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Nngepefcr bei Rindvieh , Pferden , Schafen nnd
Schweinen . Es übertrifft nicht nur jedes andere
hier zn La .ide gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit
nno Billigkeit (beispielsweise das unbequeme
Waschen nüt Taback rc .) sondern wirkt außerdem
überaus wahlthnend ans die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust nnd erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.
^ Packete -i. 50 Pfg . resp . 1 Mk . für 5 rcsv . 10
Wtück Vieh mit einer Beilage : „ Die Wichtigkeit
der Hantpllegc beim Rindvieh . "

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.
Man verfahre genau nach Vorschrift.

Elsfleth.
Den geehrten Eltern zur

Nachricht , daß die Kinder , die

sich am Abtanzball
betheiligen wollen, jetzt zur
Uebung kommen müssen sspate-
stens bis Sonnabend , den 10.
Januars , da sie sonst nicht be¬

rücksichtigt werden können.
Hochachtungsvoll

K . M 0 M 8 ,

Tanz - u . An standslchrer.

Gesichtauf sofort für ein krank
gewordenes ein Mädchen

für Küche und Haus.
Frau SlrUInk»

MM6
für den

Nmisbezick GkstM.
Rechnungen au die Kasse für das

Jahn L800 sind bis znm 10 . Ja¬
nuar 1801 an den Nechnnngsführer
.Herrn M . DUs zu Elslleth eiuzu-
lieferu.

I - vr

Todes -Anzeige.
Elsfleth , Januar 3 , 1891.

Hierdurch mache ich allen Theil-
nehmendim die traurige Mittheiluug,
daß mein lieber Mann und meiner
Kinder trensorgcnder Vater der fZ

Capt . I -. F . 0.
in seinem 58 . Lebensjahre nach lau-

igeu Leiden mir heute durch den un¬
erbittlichen Tod entrissen worden ist.

I Die trauernde Wittwe « . Kinder.

Die Beerdigung
! Freitag , den 9.

11 Uhr.

findet statt am
MorgensJanuar,

Im Falle genügender Betheiügung
wird die Unterzeichnete für Februar
und März in Elsfleth einen

Malcnrfus
füv Dctinen

einrichten.

ans Bremen.
Näheres durch Frau Preuß.

WWMk

Sheatep in GLsflsth
Griepenkerls Saal (gut geheizt . )

Mittwoch , den 7 Jan . , Ar endo 8 Ahr:
Benefiz für Herrn Quien. !

Flotte Bursche ^
oder : Stndenteustrciche.

Gesaugspofse.
Hochachtend

LSr . Dircnvr.

Zu uicineln ^stattfiudcuden Benefiz bitte
ich ein hochgeschätztes Publikum um recht
zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten

l die traurige Nachricht , daß Zinscr
j unvergeßlicher guter Bruder

Ollsit . D . D6A6R
von seinen laugen Leiden erlöst ist . !

Die tieftranerude Mutter nnd Ge - !

j schwister.
Frau Wwe.

Fnnr geb . Degen.
Frau geb . Degens

Bremen . Olecstcinüude.

Angek . u . abgeg . Schisse.
Brisbane , 24 . Nvv . nach

Aeolns , Frerichs Matupie
Esmeraldas , 29 . Nvv . segclferiig nach

Atarie , Braue Hamburg
London , 5 . Jan . von

Windsbraut , Freese Wellington

Nedaction , Druck u . Verlag von L . Jirk.
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